
Glasmanufaktur Brandenburg

Solarglasproduktion in Tschernitz steht
möglicherweise vor dem Aus
Mi 28.02.24 | 20:38 Uhr    62

Die Solarindustrie in Europa hat mit günstigen Angeboten von Modulen vor allem aus
China zu kämpfen. Nun droht mit der Glasmanufaktur in Tschernitz einem weiteren
deutschen Produktionsstandort das Aus - wenn die Politik nicht reagiert.

Die Glasmanufaktur Brandenburg (GMB) in Tschernitz (Spree-Neiße) steht möglicherweise vor
dem Aus. Das geht aus einen Brief der Mehrheitseigentümer des Werks an Bundespolitiker
hervor, der dem rbb vorliegt. Zuerst hatte der Spiegel [spiegel.de/Bezahlinhalt] berichtet. Der
Brief ist unter anderem an Wirtschaftsminister Robert Habeck (Grüne), Finanzminister Christian
Lindner (FDP) und Umweltministerin Steffi Lemke (Grüne) adressiert.

Die GMB ist nach Angaben des indischen Mutterkonzerns Borosil der "einzig verbliebende
relevante Hersteller von Solarglas in der europäischen Union". Zu ihren Kunden gehört unter
anderem das schweizer Unternehmen Meyer-Burger mit ihrem Standort im sächsischen Freiberg.
Der Produzent von Solarpanelen hatte vergangene Woche angekündigt, die Produktion in
Deutschland im März zu beenden und das Werk zu schließen, sollte von der Politik keine
finanzielle Hilfe kommen [mdr.de]. Die brauche es, um gegen subventionierte Produkte aus China
bestehen zu können.

Video: rbb24 Brandenburg aktuell | 28.02.2024 | Jana Wochnik | Bild: rbb
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Über 300 Arbeitsplätze betroffen

Wenn Kunden wie Meyer-Burger nicht mehr produzieren, werde in Tschernitz "zwangsläufig im
selben Zeitraum die Produktion" eingestellt werden müssen, schreibt das indische Unternehmen
Borosil, dem die GMB gehört, in dem Brief. Borosil geht demnach davon aus, dass weitere
Solartechnologieproduzenten dem Beispiel von Meyer-Burger folgen werden.

Ohne "kurzfristig wirksame Stützungsmaßnahmen wie dem Resilienzbonus [...] werden wir nicht
in der Lage sein, die Flachglasproduktion in Tschernitz aufrecht zu erhalten", heißt es weiter. Der
Bonus soll die Einspeisevergütung für Erzeuger von Solarstrom erhöhen, die Produkte aus Europa
kaufen. Borosil und GMB gehe es nach eigenen Angaben nicht um dauerhafte Subventionen.

Innerhalb der Bundesregierung gibt es laut "Spiegel" derzeit Streit darüber, wie die deutsche
Solarbranche unterstützt werden kann, die vor allem durch günstige chinesische Produkte unter
Druck steht. SPD und Grüne im Bund wollen den Resilienzbonus im Solarpaket 1 einbauen, die
FDP ist dagegen.

Sollte im März keine Entscheidungen zur Unterstützung der
deutschen Solarindustrie getroffen werden, müsse die
Produktion eingestellt und die GMB geschlossen werden, so
Borosil.

Auch die GMB-Mitarbeiter unterstützen den Brandbrief, sagte
der Betriebsrats-Chef Lars Günther dem rbb. "Wir wollen diese
Energiewende auch mitgestalten, wir wollen nachhaltig
werden", so Günther. Am Standort Tschernitz würden 320
Arbeitsplätze hängen. "In unserer strukturschwachen Region
bauen viele Firmen Arbeitsplätze ab. Das würde heißen, dass vielleicht wieder viele aus der
Region abwandern würden."

Gewerkschaft zeigt sich überrascht

Die Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie (IGBCE) ist nach eigenen Angaben von der
Mitteilung überrascht worden. Das sagte die Cottbuser Bezirksleiterin Ute Liebsch dem rbb in
einer ersten Reaktion. Die Gewerkschaft habe demnach davon nichts gewusst.

Es sei aber damit zu rechnen gewesen, dass, "wenn der Panelhersteller zu macht, natürlich alle
Zulieferbetriebe genauso in Schwierigkeiten kommen." Deshalb müsse nun die Politik reagieren,
so Liebsch. "Und es ist auch berechtigt, zu sagen, dass wir die Arbeitsplätze sichern müssen."

Der Brandenburger Wirtschaftsminister Jörg Steinbach (SPD)
unterstützte die Forderung von Borosil. "Wir brauchen eine
eigene Produktion in Deutschland, sowohl für die Panele als
auch für die Zulieferelemente", sagte er dem rbb. "Es ist schon
ein bisschen erschreckend, dass das so lange dauert, ehe wir
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endlich eine Hilfestellung für die entsprechende Wirtschaft
haben.

Übernahme im Jahr 2022

Das indische Unternehmen Borosil Renewables (0BRL) hatte
2022 Europas größten Solarglas-Produzenten Interfloat
Corporation übernommen - und damit die Glasmanufaktur
Brandenburg. Borosil hat nach eigenen Angaben in den
vergangenen Monaten rund 50 Millionen Euro in die
Modernisierung des Standortes investiert. Es sei ein Standort
mit "herausragendem Know-how in der Produktion von

Flachglas", so das Unternehmen. Borosil ist nach eigenen Angaben das erste und einzige
Solarglas produzierende Unternehmen in Indien.

Sendung: Antenne Brandenburg, 28.02.2024, 09:30 Uhr
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Untersuchungsausschuss

Antwort auf [Pete] vom 28.02.2024 um 12:26

Bettelbrief an die Politik hat ja auch beim insolventen Benko mehrfach geholfen. With a little help
from his friend …

Antwort auf [Patrick aus Berlin ] vom 28.02.2024 um 12:12

Was ist denn das für ein unlogisches Konstrukt, eine "deutsche Bevölkerung"?

Loppi Donnerstag, 29.02.2024 | 23:23 Uhr62.

Landsmann Donnerstag, 29.02.2024 | 23:15 Uhr61.
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Antwort auf [Patrick aus Berlin ] vom 28.02.2024 um 12:12

Sie arbeiten doch, qualifiziert und mit Qualität. Aber China-Importe sind billiger. Da wird ja auch Natur
noch mehr zerstört als hier.

Antwort auf [Alfred Neumann] vom 29.02.2024 um 10:22

Hr Neumann gehandelt ist die eine Sache, warum ist dann eine Erhöhung meines Gasanbieters ins
Haus geflattert? Soll ich Ihnen sagen warum: mehr...

Antwort auf [Kopfloser ] vom 29.02.2024 um 10:06

Die Frage ist halt, welche Produktionen in Deutschland sich bei den hohen Energiepreisen überhaupt
noch rechnen. Die gesamte Glasherstellung ist hoch energieaufwendig. Gut, dass hier ein Forist mitmehr...

Antwort auf [Angela] vom 29.02.2024 um 11:55

"Im Artikel steht, das Chinesische Paneele subventioniert werden. Warum? Und dieses Werk nicht?"
Die USA haben auch ein großes Förderprogramm für die einheimische Wirtschaft laufen, da auch dortmehr...

Im Artikel steht, das Chinesische Paneele subventioniert werden. Warum? Und dieses Werk nicht?

Antwort auf [Moritz] vom 28.02.2024 um 16:06

Nicht Putin hat den Öl und Gashahn nicht zugedreht sondern unsere Regierung, und Im Jahr 2022
wurden 86,18 Millionen Euro aus deutschen Mitteln für Entwicklungsprojekte in China bereitgestellt.

Antwort auf [Moritz] vom 28.02.2024 um 14:05

Natürlich ist der Machthaber in Moskau schuld. An allem. Immer und immer und immer.

Der nicht genannte Grund ist gewiss der hohe Energiebedarf der Glasproduktion mit irrsinnigen
Kosten. Solche Betriebe bzw. Industriezweige dauerhaft mit Steuermitteln am Leben zu halten wäremehr...

Antwort auf [Kampfkaninchen] vom 29.02.2024 um 07:49

Rato Donnerstag, 29.02.2024 | 23:14 Uhr60.

Michael-- Donnerstag, 29.02.2024 | 20:26 Uhr59. &

physiker Donnerstag, 29.02.2024 | 16:22 Uhr58. &

Björn Frankfurt/Oder Donnerstag, 29.02.2024 | 14:48 Uhr57. &

Angela Berlin Donnerstag, 29.02.2024 | 11:55 Uhr56.

Christian Havelland Donnerstag, 29.02.2024 | 11:49 Uhr55.

Fürstenwalder Fürstenwalde Donnerstag, 29.02.2024 | 11:01 Uhr54.

Kritiker Köpenick Donnerstag, 29.02.2024 | 10:32 Uhr53. &

Alfred Neumann Berlin Donnerstag, 29.02.2024 | 10:22 Uhr52. &
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Man kann beim Erdgas auch noch weiter in die Vergangenheit schauen. Aktuell wird es zu einem um
25% niedrigeren Preis gehandelt als vor drei Jahren. Der Kurs liegt auf dem Niveau vom Sommermehr...

Ob sich die Glasmanufaktur Brandenburg von diesen Donnerschlag jemals erholen wird? Meyer
Burger, Solarwatt und Heckert haben doch bereits teilweise die Produktion eingestellt, MB zieht nachmehr...

Antwort auf [Kampfkaninchen] vom 29.02.2024 um 07:49

"Die Entscheidungen und Vertragsschließungen sind lange vor dem Überfall Russlands auf die Ukraine
gefallen." mehr...

Antwort auf [Alfred Neumann] vom 28.02.2024 um 19:06

"Die Energiepreise sind übrigens deutlich niedriger als bei der Übernahme durch die Indische Firma im
April 2022." mehr...

Antwort auf [KGS] vom 28.02.2024 um 12:06

Aber Sie sind der Experte. Aber auch Sie werden aufwachen wenns ans Eingemachte geht. Die
Energiepreise steigen, politisch gewollt, die Bürokratie ist kaum noch zu Händeln und Fachkräfte ausmehr...

Der Steuerzahler zahlt dann mal wieder die Zeche und nach spätestens 2 Jahren, wird die sowieso
Hütte dicht gemacht. Darin hat doch Berlin genug Erfahrung, siehe Herrn Benko & Co.

Antwort auf [Matthias] vom 28.02.2024 um 21:19

Nun ja, selbst vor Beginn des militärischen Teils des Konflikts RU/UA wurden die Energiepreise in D
staatlich verteuert mittels CO2-Abgabe. Auch nach Beginn der militärischen Auseinandersetzungmehr...

Antwort auf [Pete] vom 28.02.2024 um 12:26

Artikel gelesen und mit der Thematik beschäftigt? nein. Kein Problem haben einige der
Kommentatoren nicht. mehr...

Antwort auf [Alfred Neumann] vom 28.02.2024 um 19:06

Export zu dumping Preisen? 
E t fi d t t tt i l d i t W i l d i t i t d P i i d i E i t d h

Kopfloser Münster Donnerstag, 29.02.2024 | 10:06 Uhr51. &

Horst Berlin Donnerstag, 29.02.2024 | 09:32 Uhr50. &

Kampfkaninchen Berlin Donnerstag, 29.02.2024 | 07:49 Uhr49. &

Frank CB Donnerstag, 29.02.2024 | 05:33 Uhr48. &

Gesch 13587; Berlin Donnerstag, 29.02.2024 | 05:08 Uhr47.

(Nicht ganz so) stiller Leser Donnerstag, 29.02.2024 | 03:23 Uhr46. &

Matthias FF Mittwoch, 28.02.2024 | 23:06 Uhr45. &

Nico Mittwoch, 28.02.2024 | 23:04 Uhr44. &
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WEITERE KOMMENTARE ANZEIGEN

KOMMENTARTEXTE AUFKLAPPEN

Export findet statt, wenn zu viel da ist. Wenn zu viel da ist, ist der Preis niedrig. Es ist das mehr...

Antwort auf [physiker] vom 28.02.2024 um 20:30

"Und genau hier steht der Elefant auf dem Flur!" 
Elefant im Raum oder? mehr...

Matthias FF Mittwoch, 28.02.2024 | 22:59 Uhr43. &
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